
Großes Interesse auf beiden Seiten: Bei der Jobstartbörse in Müllheim stellten 58 Betriebe 150 Berufsbilder vor. 
Foto: Dorothee Philipp

Inzwischen stehen Firmen Schlange
Jobstartbörse in Müllheim mit Rekordbeteiligung / Auch das Handwerk ist inzwischen dabei

Müllheim (do). Einen An-
melderekord von Firmen,
die Nachwuchs suchen
verzeichnete gestern die
Jobstartbörse in Müll-
heim. Dabei war der Bran-
chenmix so gut wie noch
nie. Auch das Handwerk
sei inzwischen gut vertre-
ten, lobten die Veranstal-
ter unter der Federfüh-
rung der AOK Südlicher
Oberrhein.

Aber auch auf der Seite der
Schulen hat sich in den
inzwischen elf Jahren, die
diese Vermittlungs- und In-
formationsplattform existiert,
einiges getan. Im Gegensatz
zu früher könne man eine
„große Statik“ und auch Dis-
ziplin beobachten bei der
Fluktuation der Schüler an
den Ausstellungsständen,
sagte Wolfgang Schweizer,
Geschäftsführer der AOK
Südlicher Oberrhein. Das be-
deute, dass sich die jungen
Leute aufgrund einer besse-
ren Vorbereitung im Unter-
richt auch viel länger an den
einzelnen Stationen aufhal-
ten und viel gezielter Infor-
mationen abfragen, freute er
sich.

Dass die Firmen inzwi-
schen Schlange stehen, um
sich bei der Jobstartbörse
zeigen zu können, sei zum

einen eine Folge der demo-
grafischen Entwicklung, nach
der es geraten ist, sich früh-
zeitig um qualifiziertes Perso-
nal zu bemühen, am besten
aus den Reihen der eigenen
Azubis, berichtete Schweizer.
Dazu kommt der derzeit

unerwartet starke Wirt-
schaftsaufschwung, der einen
großen Bedarf an ausgebilde-
ten Fachkräften generiere.

Bernhard Weber, Leiter
der AOK-Geschäftsstelle
Müllheim, der von Anfang an
die Jobstartbörse im Müllhei-
mer Bürgerhaus organisiert
hat, berichtete, dass man vor
elf Jahren mit 18 Firmen
angefangen habe. In diesem
Jahr seien es 58, die insge-
samt 150 Berufsbilder vor-
stellten. Für mehr Aussteller
sei gar kein Platz mehr.
Weber lobte die starke perso-
nelle Präsenz der einzelnen
Firmen von vier bis sechs
Leuten pro Stand.

Als positiv bezeichnete er,
dass sich nun auch das Hand-
werk zurückgemeldet habe.
Weber freute sich auch, dass
die Zahl der teilnehmenden
Schulen gestiegen ist, ver-
wies aber darauf, dass die
Schülerzahlen gleich geblie-

ben sind, ein weiterer Indika-
tor für den demografischen
Wandel.

Bürgermeister René Lohs
war beim Rundgang durch
die Präsentation beeindruckt.
Dass die Stadt Müllheim
dafür das Bürgerhaus zur
Verfügung stelle, sei eine
Selbstverständlichkeit. Lohs
lobte die regionale Ausrich-
tung der Börse: Wenn die
Menschen in der Region blei-
ben wollen, müssten sie hier
auch Arbeitsplätze vorfinden,
sagte er. Die Jobstartbörse sei
eine wichtige Hilfestellung
für junge Leute.

Ein klares Bekenntnis zur
Regionalität war auch von
AOK-Geschäftsführer
Schweizer zu hören: Nach
Überlegungen, diese Art der
Informationsplattformen zu
zentralisieren, halte man in-
zwischen an der regionalen
Ausprägung fest: „Die Schul-
abgänger schauen sich zuerst

in der Region nach Ausbil-
dungsmöglichkeiten um“,
sagte er.

Für die Jobstartbörsen der
Zukunft sei geplant, diese
noch enger mit den Berufsbe-
ratern der Arbeitsagentur zu
vernetzen, berichtete Schwei-
zer. Ein Versuch, die Eltern
der Schüler am Vorabend der
eigentlichen Börse einzula-
den sei in Endingen sehr gut
angenommen worden. Auch
die dort beteiligten Firmen
hätten von einem „Motivati-
onsschub“ gesprochen. Doch
solche Neuerungen müssten
wachsen.

Derzeit veranstaltet die
AOK Südlicher Oberrhein in
Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern und
Handelskammern fünf regio-
nalen Jobstartbörsen außer-
halb von Freiburg: In Titisee-
Neustadt, Waldkirch, Em-
mendingen, Endingen und
Müllheim.

Berufsschulen
im Fokus
Müllheim (do). Bürgermeis-
ter René Lohs zeigte sich bei
seinem Besuch gestern an der
Jobstartbörse im Müllheimer
Bürgerhaus erfreut über die
Resonanz (siehe nebenste-
henden Artikel). Ein „gewis-
ses Defizit“ merkte er beim
Thema Berufsschulen an. Die
Stadt Müllheim ist in der
Region zwar der größte Be-
rufsschulsstandort, doch
Schulträger sei der Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald.
„Die Schulen platzen aus
allen Nähten“, stellte Lohs
fest. Dabei bezog er sich auf
seine jüngsten Besuche in
den Beruflichen Schulen.
Hier sei die Politik, und somit
der Landkreis gefordert.
Auch die Firmen in der
Region hätten großes Interes-
se an funktionsfähigen Be-
rufsschulen.

Einbruch
missglückt
Neuenburg am Rhein. In der
Nacht zum Dienstag wollten
Unbekannte in die Gaststätte
am Neuenburger Bahnhof
eindringen. Die gut veranker-
te Tür hielt den Hebelwerk-
zeugen stand, wurde aber
erheblich beschädigt. Eines
der Tatwerkzeuge wurde am
Tatort zurückgelassen. Die
Bundespolizei ermittelt und
bittet um Hinweise unter K
07628 / 8 05 90.
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Dass viele Firmen ihre Azubis mitbringen, senkt die Hemm-
schwelle der Schüler, die Aussteller auch anzusprechen.  Foto: do

Die Birken leben,

sie haben sich nach ihrer Fäl-
lung nur in Eulen verwandelt.
Gesehen in einem Müllheimer
Vorgarten.  Foto: do

Deutsche Dialekte in allen Versionen
Deutsches Dialekt-Institut tagt in Müllheim / Fachvorträge auch öffentlich

Müllheim. Das Internationa-
le Dialekt-Institut mit Sitz in
Innsbruck führt seine im
zweijährigen Turnus stattfin-
dende große Tagung in die-
sem Jahr in Müllheim durch.
Vom 22. bis 24. Oktober
treffen sich 25 Mundart-Auto-
rinnen und Autoren aus der
Schweiz, Österreich und
Deutschland im Markgräfler
Museum im Blankenhorn Pa-
lais. Eingebettet ist die Veran-
staltung in die Heimattage
Baden Württemberg.

Für die öffentlichen Lesun-
gen am morgigen Freitag, 22.
Oktober, um 20 Uhr in der

Mediathek Müllheim und am
Samstag, 23., um 20 Uhr im
Markgräfler Museum sind In-
teressierte an der Unterhal-
tung durch zeitgenössische
Mundart-Texte auf Bayrisch,
Schwäbisch, Alemannisch,
Saarländisch, Tirolerisch und
Plattdütsch eingeladen.

Am Freitag führt Christian
Schmid vom Schweizer Radio
DRS („Schnabelweid“) durch
das Programm, am Samstag
der Alemanne Markus Man-
fred Jung (Kleines Wiesen-
tal), der seit vier Jahren
Präsident des IDI ist.

Ebenso können Interessier-

te den Fachvorträgen am 23.
Oktober im Markgräfler Mu-
seum folgen. Um 9.15 Uhr
spricht Dr. Christian Schmid
aus Schaffhausen zum The-
ma: „Von Literatur über spo-
ken word und Slam bis Rap –
neue Mundartkunst der deut-
schen Schweiz“. Um 10.15
Uhr spricht Prof. Dr. Norbert
Feinäugle aus Weingarten
über „Vierzig Jahre schwäbi-
sche Mundartliteratur im
Wandel“. Um 11.15 Uhr refe-
riert Prof. Dr. Giovanni Nadi-
ani von der Universität Bo-
logna über „Probleme von
Dialekten und Minderheiten-

sprachen heute“, und um 15
Uhr Friedel Scheer-Nahor,
aus Breisach über „Muetter-
sproch-Gsellschaft – über 40
Jahre Einsatz fürs Alemanni-
sche“.

Nichtöffentlich sind die
Textwerkstätten und die Ge-
neralversammlung der über
170 Mitglieder (meist Mund-
art-Autorinnen und Autoren
aus allen deutschen Dialekt-
gebieten) umfassenden Ver-
einigung. Unterstützt wird
die Tagung durch das Regie-
rungspräsidium, die Sparkas-
se Markgräflerland und die
Stadt Müllheim.

K&U: Betriebsräte
jetzt flächendeckend
Neuenburg am Rhein. Seit
Montag laufen die Betriebs-
ratswahlen für die Bäckerei
K&U GmbH im Verkaufsbe-
zirk Neuenburg. Dies teilte
die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG)
Region Schwarzwald-Hoch-
rhein mit. Nach jahrelangen
Bemühungen komme es nun
auch im äußersten Südwes-
ten des Landes zur Bildung
eines Betriebsratsgremiums,
heißt es in der Presseerklä-
rung der NGG. Einbezogen
sind rund 1000 Verkäuferin-
nen in rund 200 Filialen
zwischen Lörrach und Bruch-
sal. Der zukünftige Betriebs-
rat wird aus 13 Personen
bestehen. „Damit existieren
bei K & U nunmehr flächen-
deckend Betriebsratsgremi-
en. Nach erfolgreichen Wah-
len in Mannheim, Reutlingen
und Singen ist es uns nun
auch im Ursprungsbereich
von K&U gelungen, Betriebs-
ratswahlen einzuleiten“, sagt
der Freiburger NGG-Sekretär
Claus-Peter Wolf. Die Wahl
findet am 30.November statt.

Kinopreis für
Central-Theater
Müllheim. Medien-Minister
Helmut Rau und MFG-Ge-
schäftsführerin Gabriele
Röthemeyer haben in Stutt-
gart Kinobetreiber ausge-
zeichnet, die „äußerst kreativ
und oft mit hohem finanziel-
lem Engagement qualitätvol-
le Filmprogramme zeigen“.
Unter den Geehrten ist Mi-
chael Karg, der Betreiber des
Müllheimer Central-Thea-
ters. Der Einsatz für die
Filmkultur und den Erhalt
einer vielfältigen Kinoland-
schaft könne nicht hoch ge-
nug bewertet werden, erklär-
te Rau. Das Central-Theater
in Müllheim erhielt eine Prä-
mie für „sehr gute Filmrei-
hen“.

Kinopreis für Michael Karg,
den Chef des Müllheimer Cen-
tral-Theaters Foto: jn

Der Film
zur Kunst
Badenweiler. Der Film
„Nacht und Salz“ am Sonn-
tag, 24. Oktober, um 17 Uhr
im Kunstpalais Badenweiler
dreht sich um die dortige
Ausstellung von Harald Herr-
mann unter dem Titel „Ein-
wurzelung“. Das Arbeitspor-
trait des Freiburger Filmema-
chers Bodo Kaiser dokumen-
tiert die Arbeit und Arbeits-
weise von Harald Herrmann
in den Jahren 2004 bis 2006.

Vortrag im
Rotkreuzhaus
Müllheim. In der Vortragsrei-
he „Würdig leben im Alter“
geht es am Dienstag, 26.
Oktober, um die Wirksam-
keit von Patientenverfügun-
gen. Referent ist der Allge-
mein- und Notfallmediziner
Joachim Grether. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr im Rot-
kreuzhaus Müllheim (Molt-
kestraße 14a). Um telefoni-
sche Anmeldung wird gebe-
ten unter K  07631 / 1805-0.

Blut spenden
in Müllheim
Müllheim. Eine Blutspende-
aktion des Deutschen Roten
Kreuzes findet am heutigen
Donnerstag, 21. Oktober, von
14.30 bis 19.30 Uhr in der
Alemannen-Realschule, Bis-
marckstraße 8, statt. Weitere
Informationen zur Blutspen-
de gibt es auf der kostenlosen
Service-Hotline unter K
0800-1194911 und im Inter-
net unter
www.blutspende.de


